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Beilage zu Nr 245 der Saale Zeitung
Die Freunde Frankreichs

Die Franzoſen beklagen ſich oft über ihre politiſche Jſolirt
heit und der Unmuth welchen ſie über dieſelbe empfinden iſt
wohl begreiflich Schon für eine ruhige friedliebende im
Beſitz ihrer Macht und ihres Gebietes voll befriedigte Nation
iſt es peinlich wenn ihr keine andere Nation freundſchaftlich
nahe ſteht kein anderer Staat mit ihr im diplomatiſchen
Verkehre engere Fühlung zu halten beſtrebt iſt Wie peinlich
muß eine ſolche Vereinzelung und Vereinſamung erſt für ein
Volk ſein welches vor Verlangen brennt eine Scharte aus
zuwetzen ihm abgenommene Landestheile wiederzugewinnen und
einen früheren allerdings mehr erträumten als wirklichen
Vorrang unter den Völkern aufs neue zu erringen So
empfindet Frankreich den Mangel an Bundesgenoſſen und
ſolchen die es werden möchten tief und ſchmerzlich

Aber Armuth und Dürftigkeit machen auch hier beſcheiden
wenigſtens in einem gewiſſen Sinne Auch von la belle
France gilt das Goethe ſche Wort

Als die geladenen Gäſte nicht kamen
rief fie zur Hochzeit Krüppel und Lahmen

Frankreich findet in der That noch Freunde ſie ſind aber
auch danach

Als der deutſche Kaiſer in Kopenhagen einfuhr da wurde
er ehrfurchtsvoll und freundlich von einem hochgebildeten uns
naheverwandten Volke begrüßt das ja keine Urſache hatte uns
beſonders zu lieben aber durchdrungen war von dem Gefühl
der Gaſtlichkeit und des Anſtandes Aber es wurde auch
gepfiffen und das iſt kein Wunder denn auch in Kopenhagen
gab es und giebt es Gaſſenbuben und dieſe Gaſſenbuben
liebten Frankreich wie ſie Deutſchland haßten

Auch Rom hat ſeine Gaſſenbuben Es ſind im ganzen
gute ragazzi an Humor und Luſtigkeit den berliner
Schuſterjungen kaum nachſtehend aber etwas feiner als dieſe
Wenn aber ein ſolcher Burſche von franzöſiſchen Sym
pathien angeſteckt iſt dann iſt er ein Taugenichts ſchlimmſter
Art Solches junge aber durchaus nicht hoffnungsvolle Volk
war es welches angeſtiftet von irredentiſtiſchen Demagogen
ſich den unwürdigen und dummen Spaß machte den Wagen
des deutſchen Kaiſers mit rothen Zetteln zu beſtreuen die
Schmähungen gegen Deutſchland und Hochrufe auf Frankreich
nthielten Wie in Dänemark ſo ſteht auch in Jtalien der
Pöbel der geringe wie der vornehme auf der Seite
Frankreichs

Gewiß giebt es in Frankreich Leute welche ſich dieſer Freunde
und Bundesgenoſſen ſchämen aber dieſe Scham iſt keineswegs
allgemein Wie käme auch die ganze Preſſe welche fortwährend
in pöbelhaftem Ton auf Deutſchland ſchmäht und gegen Deutſch
land hetzt dazu ihre gleichgeſinnten und gleichgeſitteten fran
zöſiſchen Freunde zu verleugnen Erinnerten doch jene Vor
gänge in Rom an die Skandale durch deren Anzettelung eben
jene Preſſe beim Einzuge des Königs Alfons XII von Spanien
ſich und das Volk von Paris blamirt hatte Allerdings ſind
die Scherze der römiſchen Buben ein Kinderſpiel gegen das
Schmachſchauſpiel vom 28 September des Jahres 1883
die italieniſche Regierung hat offene Augen und eine feſte
Hand aber die gepreßten Herzen der franzöſiſchen Patrioten
fühlten ſich doch auch ſo erleichtert Man ſieht doch den
guten Willen, die guten Leute denken jene kleinen Skandal
ſcenen träufelten wenigſtens einen Wermuthtropfen in den
Becher feſtlicher Freude aus welchem Deutſchland und Italien
ſchlürfen Sie irren ſich die Herzen beider Völker ſind gegen
einander aufgegangen und das Bewußtſein der Feſtigkeit ihrer
Freundſchaft kann durch ſo bedeutungsloſe Zwiſchenfälle nun
und nimmer geſtört werden

Dem feindſeligen und mißgünſtigen Frankreich aber können
wir nur wünſchen daß es immer ſolche Freunde habe wie
die Demonſtranten von Kopenhagen und Rom
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Kaiſer Wilhelm in Neapel
Neapel 16 Okt nachm 2 Uhr 30 Min Telegr

Jhre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und König Hum
bert ſind ſoeben hier eingetroffen Der Empfang war ein über

Zur S dicht beſetzt
in glänzendem Wagenzuge nach dem königlichen Palais Straßerund Häuſer ſind anfs prächtigſte geſchmückt die Fahnen en

wiegend die deutſchen Farben tragend zählen nach Tauſenden
in der Toledoſtraße ſind die Gaskandelaber zu Palmengruppen
verwandelt gekrönt von buntfarbigen Glasſchaalen Der Bürger
meiſter fordert in einem öffentlichen Anſchlage die Bewohner zu
einem würdigen Empfange Kaiſer Wilhelm s auf Neapel habe
ſchon viele fremde Herrſcher in ſeinen Mauern willkommen ge
heißen jetzt komme ein erlauchter Nachkomme Friedrich s des
Großen und Wilhelm s J ein Herrſcher dem das italieniſche
Volk aufrichtig zugethan ſei Von dieſem Gefühl möchten alle
Zeugniß ablegen Der Fremdenzufluß iſt ein gewaltiger wieverſichert wird ſind von Rom an 60,000 Perſonen theils bereits
eingetroffen theils noch unterwegs Alle Bahnhöfe welche der
Sonderzug der Majeſtäten paſſirte trugen feſtlichen Flaggen
ſchmuck und überall wurde der Zug mit unbeſchreiblichem Jubel
begrüßt Das Wetter iſt ſchön
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Rom 15 Okt nachts Telegr
Der von den Notabeln der hieſigen Deutſchen Kolonie und vom

Deutſchen Künſtlerverein zu Ehren des Beſuches des Kaifers
Wilhelm heute abend abgehaltene Feſtcommers nahm einen
überaus glänzenden Verlauf Die Feier begann mit dem Geſangeines patriotiſchen deutſchen Liedes daran ſchloß ſich der Geſang

der preußiſchen und dem Verlangen der Feſttheilnehmer ent
ſprechend der Geſang der italieniſchen Volkshymne Darauf hielt
der Präſident des Deutſchen Künſtlervereins Gerhardt eine
Anſprache in welcher er hinweiſend auf die deutſch italieniſche
Allianz und den Kampf beider Länder für ihre Einheit an die
ſchon zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm J und dem König Viktor
Emanuel beſtandene Freundſchaft erinnerte die auf den König
Humbert und den Kaiſer Friedrich übergegangen und jetzt aufs neue
von dem Kaiſer Wilhelm II beſiegelt worden ſei der mit den von
ihm unternommenen Reiſen der Sache des Friedens diene Das
Feſt war von etwa 400 Theilnehmern beſucht unter denſelben
befand ſich auch der preußiſche Geſandte v Schloezer und der
deutſche Konſul Naſt

Ueber die Mackenzie Broſchüre
In der pariſer Ausgabe des New York Herald wird eine

Antwort des Prof Bergmann auf die Schrift Mackenzie s
veröffentlicht in welcher es bezüglich der gegen ihn ſelber er
hobenen Anklagen wegen der Vorgänge am 12 April d J
heißt

Nun zu der ſchweren Beſchuldigung daß ich am 12 April
eine tiefe Wunde in den Hals des Kaiſers gebohrt und eine
Entzündung der Zellengewebe zwiſchen der Trachea und dem
Sternum Bruſtbein veranlaßt habe Auch hierin bin ich zu
der Annahme gezwungen daß Mackenzie ſich anmaßt dem
Virchow ſchen Leichenbefund zu widerſprechen in welchem eine
ähnliche Entzündung nicht erwähnt wird Jm Gegentheil
zeigten die hinter dem Bruſtbein liegenden Gewebe nicht die
geringſte Spur einer Vernarbung ſondern befanden ſich in
normalem Zuſtande Die Sektion ergab daß die unmittelbare
Todesurſache die Lungenentzündung ganz friſchen Urſprungs
war Jn Gegenwart all der zahlreichen Zeugen die den Be
richt unterzeichneten fragte der Profeſſor Virchow wann die
Entzündung der Lungen ſeiner Annahme nach begonnen habe
Der Profeſſor ankwortete Auf keinen Fall früher als vor
vierzehn Tagen wahrſcheinlich aber erſt vor ſechs bis ſieben
Tagen Das hat Mackenzie gehört Er hat die kranke Lunge
geſehen und wagt es zu behanptrn eine Manipulation von mir
habe vor acht Wochen die direkte Veranlaſſung zum Tode des
Kaiſers gegeben Die Krankheit Kaiſer Friedrichs hat den ge
wöhnlichen Verlauf jedes Kehlkopfkrebſes genommen Zuerſt ein
kleines warzenartiges Gewächs das allmälig größer und größer
wird und ſchließlich die ganze Kehlkopfhöhle überzieht Sobald
dann der Patient den Lungen keine Luft mehr zuführen kann
wird der Luftröhrenſchnitt nothwendig Später wird die harte
Anfchwellung im Kehlkopf weich wird gangränös und zerfällt
Faulige Theilchen fallen dann in die Lunge und verurſachen
eine Entzündung an welcher der Kranke gewöhnlich ſtirbt
Dies war auch bei Kaiſer Friedrich der Fall Der Leichen
befund ergab daß der ganze Kehlkopf weggefreſſen war An
ſeiner Stelle war eine große mit Eiter und Blutwaſſer an
gefüllte Höhlung Das iſt alles ſo einfach daß ich wohl ſagen
kann kein Arzt in Europa oder Amerika werde nach dem Leſen
des deutſchen Berichtes eine falſche Schlußfolgerung ziehen
können Mackenzie natürlich ausgenommen

Die Entgegnung Mackenzie s auf dieſe Einwendungen
iſt aus folgender der Voſſ Ztg zugehenden Drahtmeldung

alle Maßen begeiſterter Die Straßen waren von einer
ungeheuren Menſchenmenge erfüllt und alle Fenſter ſelbſt di
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Moderue Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Mit zitternder Hand löſte Maria den Umſchlag des kleinen
Päckchens das die verſprochenen Beweiſe enthalten ſollte Drei
ſchmale Briefblätter von kleinem Format fielen ihr entgegen
Sie waren vergilbt und morſch aber ihre Unverſehrtheit legte
Zeugniß dafür ab daß ſie in der That ſehr ſorgfältig auf
bewahrt worden ſein mußten

Sie hatten der Reihe nach folgenden Wortlaut
Mein lieber Herr Doktor

Jhre freundlichen Mittheilungen über die von Jhnen unter
nommenen Schritte haben mir den Beweis geliefert daß
Sie meine Andeutungen bei unſerem letzten Beiſammenſein
vollkommen richtig verſtanden haben Es gilt die unſinnige
Thorheit eines ſchwachköpfigen alten Mannes wieder gut zu
machen und ich glaube nicht einmal daß wir der verführeri
ſchen kleinen Hexe damit ein allzu großes Unrecht zufügen
Sie wird am Ende auch nicht viel beſſer ſein als andere
zwanzigjährige Frauen die einen Mann von ſechzig Jahren
geheirathet haben Daß Sie trotzdem ſehr vorſichtig ſein
müſſen brauche ich einem Manne von Jhrem Scharfſinn
ja nicht erſt zu empfehlen Wo die geeigneten Thatſachen
nicht gleich zu haben ſind mag ja eine geſchickte Kombination
ſehr wohl am Platze ſein aber es muß doch immer dafür
eſſeg werden daß ihr gewiſſe wirkliche unter Beweis zu
tellende Dinge einen Schein der Wahrhaftigkeit geben Mein

Bruder iſt ſehr mißtrauiſch gegen jedermann und er hat
wie ich glaube noch immer eine unſinnige Leidenſchaft für
dieſe kluge kleine Zauberin
bin ich geſpannter Erwartung Jhrer weiteren Nachrichten
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Ihr treu ergebener
Joan Caragiali

Und zehn Toge ſpäter
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Lieber Freund
Heyzlichen Dank für Jhre Neuigkeiten die mich ſo kurz

ihres londoner Berichterſtatters zu erſehen
London 16 Okt

gefaßt ſie auch immer waren ebenſo ſehr überraſcht als
erfreut haben Achtung vor Jhren diplomatiſchen Talenten
wenn Sie es wirklich ſchon ſo weit gebracht haben Das
iſt ein viel größerer Erfolg als ich ihn mir hätte träumen
laſſen Aber ich wiederhole meine vorige Mahnung Vor
ſicht und noch einmal Vorſicht Wir haben es gar nicht
ſo eilig und ein einziger allzu kühner Schritt eine
einzige handgreifliche Unwahrheit bei der Sie mein arg
wöhniſcher Bruder ertappt macht alles für immer zu
ſchanden Aber ich darf ja Jhrer Klugheit vollkommen ver
trauen Seien Sie nochmals verſichert daß die Größe
meiner Dankbarkeit dem Werthe des Dienſtes entſprechen
wird welchen Sie mir va leiſten

Stets der Jhrige
Joan Caragiali

B S Jch nehme als ſelbſtverſtändlich an daß Sie
meine kleinen Briefe in derſelben Stunde vernichten in
welcher Sie ſie empfangen Das iſt ein einfaches Gebot
der Klugheit

Und endlich
Nur zwei Worte in fliegender Eile mein werther Freund

Jch komme Dann werden wir mündlich alles weitere be
ſprechen Jch habe dies Ende nicht gewollt aber da es
nun einmal ohne mein Zuthun eingetreten iſt kann ich mich
der Erkenntniß nicht verſchließen daß es ſo für alle Be
theiligten am beſten ſeil Das Kind lebt wie Sie ſchreiben
aber es ſcheint ſchwach und kränklich Jch wünſche ſeinen
Tod nicht aber wie die Dinge einmal liegen würde ich
keine Urſache haben ihn zu beklagen Doch mündlich mehr
Für heute nur Dank und Gruß

Jhres ergebenen

S CaragialiNB Verſäumen Sie nicht dieſen Zettel ſofort zu ver
brennen

Nachdem Maria jeden
dieſer drei Briefe wiederholt geleſen

hatte ging ſie zur Thür und drehte den Schlüſſel in derſelben
um adame de Mordedieu die eine Viertelſtunde ſpäter

r enanklopfte wurde nicht eingelaſſen denn Maria rietiſch aus zu ſie ſei noch bei der ToiletteSchreib

Die Majeſtäten begaben ſich

Jn Erwiderung auf Bergmann s Antwort

18 Oltober 1888

ſchreibt Mackenzie Es iſt zweifelsohne völlig wahr det
Kaiſer ſchließlich einer Lungenentzündung erlag die Di
zwiſchen Bergmann und mir bezieht ſich aber darauf
dieſe Krankheit erzeugt wurde Der Profeſſor behauptet di
ſei dadurch entſtanden daß faule Materie aus dem krebſigen
Kehlkopf in die Lunge fiel während ich behaupte daß die
Lungenentzündung der Materie aus dem Geſchwür welches
dem von Bergmann am 12 April gemachten falſchen Luftweg
folgte zuzuſchreiben war Nach Bergmann s Fiasko mit
der Kanüle konnte durch Drücken auf den Hals von unten ein
Herausſtrömen von Materie aus der Wunde veranlaßt
werden das war vorher nicht der Fall und beweiſtabſolut folgerichtig daß in dieſer Lage Eiteranhäufung vor
handen war

Der Berichterſtatter fügt hinzu daß die in Deutſchlanderfolgte Unterdrückung der a eſſen Bau in
London tiefes Bedauern erregt habe Mackenzie ſeinerſeits
habe die Maßregel damit beantwortet daß er den Verlegern
welche den Bericht der deutſchen Aerzte in engliſcher Ueber
ſetzung herausgeben wollen durch ſeinen Rechtsanwalt eröffnen
ließ er werde falls ſie ihr Vorhaben ausführen ſollten die
Klage wegen Schmähung und Verleumdung gegen ſie an
ſtrengen und eine hohe Schadenfumme beanſpruchen Die
Beſchlagnahme ſoll wie ſchon gemeldet auf Veranlaſſung des
Stagatsanwalts in Duisburg erfolgt ſein und zwar aufgrund
der 88 95 Majfjeſtätsbeleidigung 185 186 200 des Straf
geſetzbuches Beleidigung und Verleumdung von Privatperſonen
Des regierenden Kaiſers wird in der Broſchüre ſoviel erſicht
lich nicht anders als in achtungsvoller Form gedacht eine
Stelle in die der Thatbeſtand der Majeſtätsbeleidigung auch
nur hineingedeutet werden könnte hat man bis jetzt von keiner
Seite anzuführen vermocht was aber die Beleidigung und
Verleumdung von Privatperſonen betrifft ſo ſind dieſe Vergehen
abgeſehen davon daß die gerichtliche Praxis eine Beſchlagnahme
in folchen Fällen bis jetzt nicht kannte nur auf Antrag der
verletzten Privatperſonen zu verfolgen daß ein ſolcher Antrag
hier vorliegt muß nach der den Herren Gerhardt und von
Bergmann naheſtehenden Preſſe bezweifelt werden inſofern dieſe
ausdrücklich erklärt daß jene Herren gar nicht daran denken
ſich mit Herrn Mackenzie weiter zu befaſſen das Gerücht
von einer Verleumdungsklage ihrerſeits ſei lediglich Reklame
für die Mackenzie ſche Schrift Unter dieſen Umſtänden bleiben
die geſetzlichen Vorausſetzungen für die erfolgte Beſchlagnahme
im Dunkel Wie uns mitgetheilt wird beträgt die Geſammt
auflage der Broſchüre 130,000 Exemplare in Leipzig wurden
allein deren 40,000 konfiszirt er Verleger A Spaarmann
in Sthyrum bei welchem ſämmtliche Vorräthe der Schrift
über 800 Packetſendungen zugleich mit den bereits auf der
Poft und Eiſenbahn befindlichen Sendungen beſchlagnahmt
wurden hat ſofort die Rekursbeſchwerde angemeldet
Nach dem Geſetz iſt die vom Gericht beſtätigte vorläufige Be
ſchlagnahme wieder aufzuheben wenn nicht binnen zwei Wochen
nach der Beſtätigung die Strafrerfolgung in der Hauptſache
das heißt wegen des Deliktes das durch die Druckſchrift ver
übt worden ſein ſoll eingeleitet iſt

Der berliner Korreſpondent des Herald berichtet ſeinem
Blatte über eine Unterredung mit dem Profeſſor Virchow in
der er u a ſagte

Was die Todesurſache Kaiſer Friedrichs anbetrifft ſo kann
darüber kein Zweifel ſein daß er an den Folgen einer Lungen
entzündung ſtarb die durch die Einathmung von brandigen
Theilchen die ſich von der brandigen Oberfläche der Luftröhre
losgelöſt hatten entſtanden war Diefe tzündung konnte
nicht durch die von 3 v Bergmann am 12 April vor
genommene Operation erfolgt ſein da ein zu langer Zeitraumſeitdem verfloſſen war Meiner Meinung nach datirte die Ent
ſtehung dieſer Entzündung blos eine oder höchſtens zwei Wochen
vor dem Tode des Kaiſers Jch kann keine Meinung darüber
ausſprechen wie oder durch was der Brand der Luftröhre
verurſacht wurde aber ich kann nur ſagen daß das brandige
Leiden der Kehle ſchon in San Remo exiſtirte Ob dieſer
krankhafte Zuſtand ſich ſpäter durch die operative Oeffnung in
die Luftröhre fortpflanzte kann ich nicht beurtheilen

Der St James Gazette bleibt es ein Räthſel wie der pariſer
New York Herald ein volles Viertel des Buches Mackenzie s

enthalten und auch andere Blätter tagelang vor der Ausgabe
des Werkes ſpaltenlange Auszüge bringen konnten trotz der umfaſſenden vom Verleger und Verfaſſer getroffenen Vorſichts

Mall Gazette hat daher alsbald einenmaßregeln Die Pa

Ruhe und Gefaßtheit die nach ſo erſchütternden Mittheilungen
faſt befremdlich erſchien verrichtete das junge Mäd eine
Reihe von Handlungen die unverkennbar zur Ausführung
eines einzigen beſtimmten und unwiderruflichen Entſchluſſes
dienten Sie ſchrieb einen kurzen Brief dem ſie die drei
ſchwer wiegenden Beweiſe für die Schuld Jhres Oheims bei
fügte Auf die Adreſſe ſetzte ſie den Namen des Fürſten Joan
Caragiali Dann ſtreifte ſie den ſchlichten mit einem einzigen
Brillanten geſchmückten Goldreif ihren Verlobungsring
vom Finger und legte ihn mit ſeinem Etui zu dem Briefe
Aus einem Fache des Schreibtiſches entnahm ſie alles was
ſie augenblicklich an baarem Gelde zur Verfügung hatte und
ſie ſah bei ſuche gem Ueberzählen daß es eine nicht un

Summe ſei Nun kleidete ſie e n Ausgehen an und
ſuchte ſelbſt die vorhin zurückgewieſene Madame de Mordedieu
in ihrem Zimmer auf

Jch möchte einen kleinen Spaziergang machen Madame,
ſagte ſie mit einer Herzlichkeit welche die Franzöſin faſt in
Erſtaunen ſetzte aber ich bin ar igt auf das Ver
gnügen Jhrer Begleitung zu e age Jhnen untere

Leichten Schrittes eilte nrief der Portier eine der in unmittelbarer Nähe haltenden
Droſchken herbei Maria reichte dem Manne ein Goldſtück
dann rief ſie dem Kutſcher mit heller Stimme zu

Und wie der Wagenſchlag r zufiel e ſie dieEmpfindung als bedente dieſer rie Kian den Abſchluß der

deſſen Lebewohl recht
e die Treppe hinab und d

Zur Generalintendanz der königlichen Schauſpielel

traurigſten Epiſode ihres jungen Lebens
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Ein alter Römer

eimal hatte Fürſt Joan an die Thür ſeiner tetot hre e Antwort zu hen nun er
ſelbſt auf die Gefahr hin indiskret zu Hand

und
erſcheinen ſeine

den Drücker zu legen Die Thür war inderſhioſ
das Zimmer welches er at eer

t einer

zögernd betrat war e
n en nie hre du defremdete ihn daß Maria

zuvor zu begrüßen Das
wefen



unabweisbaren R r zu Mackenzie geſchickt mit der
itte dieſes Räthſel auſtlären zu wollen de Diebſtahl vor

läge dahin hatte der engliſche Halsſpezialiſt bereits eangert
es erübrigte alſo nur noch dem Verüber auf die Spur zu kommen
Madenzie meinte jedoch er habe allerdings ſeinen Argwohn
aber die Korrekturbogen des Buches ſeien durch ſo viele Hände
egangen daß es ſchwer ſei den Beweis zu erbringenVerng ich des Buches ſelbſt geſtattete Mackeuzie nur drei

Fragen Auf die erſte ob er glaube Prof v Bergmann werde
einen Verleumdungsprozeß gegen ihn anuſtrengen erwiderte
er daß er nichts dagegen einzuwenden habe und die
Profeſſoren Leyden Senator und Krauſe jedenfalls dann wich
tiges Beweismaterial zu ſeinen Gunſten beibringen könnten Ein
nicht von Vorurtheilen eingenommener Gerichtshof ließe ſich nur
in Amerika ſinden und er Mackenzie ſei gern bereit 5000 Lſtrl
Gerichtskoſten zu zahlen falls Prof v Bergmann die gleiche
Summe beitragen wolle Vom Reporter um eine Erklärung an
egaugen wie das vom Britiſh Medical Journal gebrachteFaeſune der Handſchrift Kaiſer Friedrichs Bergmann hat mich

gemißhandelt in die Zeitſchrift kam während es im Buche fort
elaſſen wurde bekannte Mackenzie daß er es eigentlich in ſein

erk habe aufnehmen wollen von einer erlauchten Perſönlichkeit
ihm jedoch der Gebrauch unterſagt worden ſei Er ſelbſt habe
den betreffenden Zettel zum mindeſten während der letzten drei
Monate nicht geſehen er ſei ſelbſt auch nicht klüger über den
Punkt als der Zeitungsmann Der Kaiſer habe den Paſſus ge
ſchrieben auf die Frage ob ihm ſeine neue Medizin behage

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
J Berlin 15 Okt Wie in Preußen ſo nimmt auch in den

meiſten übrigen deutſchen Staaten die Jnventariſation der
geſchichtlichen Kunſtdenkmäler einen erfreulichen Fort
gang So ſind bis Ende vorigen Jahres erſchienen in Baiern
fünf Lieferungen der Baudenkmale in der Pfalz außerdem iſt
mit der Bearbeitung der Jnventariſation welche ſich nicht auf
Bauten beſchränkt ſondern ſich auch auf bewegliche Objekte der
Kunſt und Geſchichte erſtreckt eine ſtaatliche Kommiſſion betraut
worden Jm Königreich Sachſen ſind acht Hefte der

beſchreibenden Darſtellung der älteren Bau und Kunſtdenkmäler
des Königreichs Sachſen erſchienen die Vollendung des ganzen
Werkes iſt ſpäteſtens 1894 zu erwarten Jn Würtemberg
wird das in 64 Bänden der Oberamtsbeſchreibungen niedergelegte

Material jetzt als Jnventar bearbeitet Jn Baden wird das
Jnventar der Kunſtdenkmäler des Großherzogthums Baden be
ſchreibende Statiſtik bearbeitet Von der den Kunſtdenkmälern
im Großherzogthum Heſſen Jnventariſirung und beſchreibende
Darſtellung der Werke der Architektur Plaſtik Malerei nnd des
Kunſtgewerbes bis zum Schluß des 18 Jahrhunderts ſind bereits
mehrere Theile fertig geſtellt Jn Mecklenburg Schwerin
iſt eine Jnventariſation noch nicht erfolgt jedoch neuerdings eine
Kommiſſion niedergeſetzt worden mit dem Auftrage ein voll
ſtändiges Verzeichniß der hiſtoriſchen und Kunſtdenkmäler des
Landes fertig zu ſtellen Dagegen verlautet aus Mecklenburg
Strelitz über ein entſprechendes Vorgehen bisher nichts Das
Großherzogthum Sach ſen Weimar hat mit den drei ſächſiſchen
Herzogthümern den Fürſtenthümern Schwarzburg Rudol
ſtadt und beiden Reuß ein Abkommen auf gemeinſame Be
arbeitung der Kunſtdenkmäler Thüringens getroffen Jn
Oldenburg unterliegt es zur Zeit den Erwägungen der
Regierung ob und in welcher Weiſe ein vollſtändiges Jnventar
der Kunſtdenkmäler für das Großherzogthum aufzuſtellen iſt Jn
Braunſchweig iſt der Vorſtand des Ortsvereins für Geſchichts
und Alterthumskunde in Wolfenbüttel mit der Jnventariſation
beauftragt Für Anhalt beſtehen bereits Alterthümer Anhalts
von De Hoſäus 1879, für Schwarzburg Sondershauſen
die beſchreibende Darſtellung der älteren Bau und Kunſt
denkmäler des Fürſtenthums Schwarzburg Sondershauſen für
Waldeck findet ſich eine Ueberſicht der vorhandenen Kunſt
denkmäler in dem Werke Geſchichte und Beſchreibung des
Fürſtenthums Waldeck von Curtze 1850 Jn Lippe Schaum
burg iſt der Auftrag der Jnventariſirung der Denkmäler er
theilt in Lippe Detmold vertritt die Stelle einesJnventarinums das Werk Bauliche Alterthümer des Lippe ſchen
Landes Für Lübeck iſt die Bearbeitung eines vollſtändigen
Jnventars in Angriff genommen auch für Bremen ſoll ein
vollſtändiges Jnventar ſpäter veröffentlicht werden Die in
Hamburg ſeit 1883 eingeleiteten Schritte haben zu einer
vollendeten Arbeit nicht geführt Endlich foll das von Kraus be
arbeitete Jnventar für Elſaß Lothrin gen im gegenwärtigen
Jahre vollendet werden

Ueber den Urſprung der Marsmonde hat E Dubois eine
intereſſante Hypotheſe aufgeſtellt Die beiſpielloſe Geſchwindigkeit
mit der der innere der beiden im Auguſt 1877 von Hall inWaſhington entdeckten Marsmonde den Planeten umkreiſt er J
braucht zu ſeinem vollen Umlauf nur 72 Stunden wider
pricht der Kant Laplace ſchen Theorie der Weltkörperbildung
Nach dieſer kann ein Mond keine größere Umlaufsgeſchwindigkeit
haben als jene iſt mit der der Planet ſeine Rotation vollführt
Da nun der innere Marsmond mehr als dreimal raſcher umläuft
als der Mars rotirt ſo bildet ſeine Exiſtenz für die Aſtronomie
ein Räthſel E Dubois meint nun in den pariſer Comptes rendus
die Marsmonde könnten kleine Planeten ſein welche auf ihrer
Bahn dem Mars ſo nahe gekommen ſeien daß ſie dieſer ge
zwungen hätte ihn als Monde zu umkreiſen Es iſt nun in der
That ein merkwürdiges Zuſammentreffen daß einer von den be
kannten kleinen zwiſchen Mars und Jupiter kreiſenden Planeten
die Aethra ſeit der Entdeckung der Marsmonde verloren gegangeniſt Auch muß dieſer kleine Pranet nach der Rechnung dem Mars

im Sebt 1876 außerordentlich nahe h ſein Jmmerhin
müßte aber dieſe Annäherung eine viel bedentendere geweſen ſein
wenn der Mars ein Uebergewicht über die Sonnenattraktion
hätte gewinnen ſollen als ſie die Rechnung ergiebt Man müßte

anz gewaltige planetiſche Störungen vorausſehzen könunen welcheie Annäherung noch vergrößert datten wenn die neue Anſicht
mehr ſein ſollte als eine intereſſante Hypotheſe

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Okt Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u g folgendes verhandelt Wegen eines eigenartigen Be
trugsverſuchs angeklagt war der Arbeiter Karl Gottlieb
Süſße aus Wörmlitz bisher unbeſtraft 41 Jahre alt Die Be
ſchuldigung gegen ihn lautete dahin am 29 Febr d J den
Entſchluß das Vermögen einer hieſigen Krankenkaſſe dadurch
zu ſchädigen daß er durch Entſtellung wahrer Thatſachen
einen Jrrthum erregte durch Handlungen bethätigt zu haben
welche einen Anfang der Ausführung dieſes beabſichtigten aber
nicht zur Vollendung gekommenen Vergehens enthielten Dieſer
Betrugsverſuch ſollte davin beſtanden haben daß der Angeklagte
der damals als Arbeiter im Betriebe der hieſigen Zuckerraffinerie
verletzt worden abſichtlich das Aufbrechen der Wunde herbei
geführt habe um länger die Krankenunterſtützung beziehen zu
können Die bezügl Verletzung iſt eine Fingerquetſchung ge
weſen an welcher S 7 Wochen ärztlich behandelt und dann als
geheilt wieder zur Arbeit fähig erklärt worden worauf aber eine
Verſchlimmerung der Verletzung eingetreten und abermals ärztliche
Behandlung r geweſen die denn zur Erbebung jetziger
Anklage geführt weil Süße ätzende Mittel zur Verhinderung der
Heilung ſeiner Verletzung angewandt habe Er ſelbſt beſtritt
ſolches abſichtliches Verſchülden mit der Erklärung daß ſein Finger
beim Arbeiten von ſelbſt wieder aufgeplatzt ſei Aus den Zeugen
und Sachverſtändigen Ausſagen ergab ſich folgendes Die Heilungdes gequetſchten Fingers an welchem die Gelenke unbeſchädigt

geblieben war nach 7 Wochen ſo weit gediehen daß Süße wieder
zur Arbeit fähig geweſen nur daß er noch einen Schntzverband
zu tragen gehäbt Nach einigen Tagen iſt er wieder beim Arzt
erſchienen jedoch ohne Verband der angeblich von ſelbſt ſich
abgeſtreift hätte Nach Erneuerung des Verbandes iſt S
einige Tage darauf abermals zum Arzte gekommen und zwar
wieder mit beſchädigtem Finger was dem Arzte aufgefallen
der auch an den Verbandsſtücken verdächtige Flecke wahrgenommen
weshalb er ſich Erlaubniß beim Vorſtand der Krankenkaſſe zur
chemiſchen Unterſuchung der Verbandſtücke eingeholt Letztere
Binden Watte und Hautſtückchen der Verletzung ſind von 5 ver
ſchiedenen Tagen zur chemiſchen Unterſuchung verwendet worden
nachdem der Sachverſtändige zuvor vom behandelnden Arzte er
fahren was dieſer an Salben u dgl bei der Wunde verwendet
hatte Mit Sicherheit war dann feſtgeſtellt daß gelbe und braune
klebrige Flecke ſich an den Binden befunden welche als Leim und
eine ätzende Subſtanz ein ätzendes Natron das nicht zur Be
handlung verwendet war erkannt worden Die braunen Flecke
welche anſcheinend wie von Wundeiter herrührend ausgeſehen
hatten keine Spur mikroſkopiſcher Organismen gezeigt und waren
frei von Eiterkörperchen geweſen Spuren der ätzenden Subſtanz
hatten ſich auf den Hautläppchen gefunden Daß beim Arbeiten
des Verletzten eine zufällige Verunreinigung der Verbandsſtücke
entſtanden erſchien ausgeſchloſſen weil an allen 5 Tagen ſich die
Wäahrnehmung der Flecke in ganz gleicher Weiſe wiederholt hatte
es war von der äußern Binde ein rundlicher Fleck nach innen
durchgedrungen und dort von geringerer Ausdehnung bemerkt
worden während bei der Arbeit die Binde völlig von der fremden
Subſtanz oder doch in unregelmäßiger Ausdehnung imprägnirt
worden ſein würde Nach dieſen gutachtlichen Befunden erachtete
es die königl Staatsanwaltſchaft als keinem Zweifel unterliegend
daß der Angeklagte Mittel angewandt die Heilung der Wunde zu
verhindern was mit Raffinement geſchehen um länger Unter
ſtützung zu bekommen Eine Geldſtrafe erſcheine deshalb nicht
angemeſſen ſondern vielmehr Gefängnißſtrafe die auf 2 Wochen
zu beantragen Der Gerichtshof erkannte demgemäß in der Be
gründung den Ausführungen der königl Staatsanwaltſchaft ſich
anſchließend Der Angeklagte welcher unziemliche faſt be
leidigende Redensarten gegen den einen Zeugen und Sach
verſtändigen äußerte ward noch wegen ungebührlichen Betragens
vor Gericht ſofort mit einem Tag Haft belegt und abgeführt

C Berlin 16 Okt Vor dem Civilſenat des Kammer
gericht s gelangte heute folgender eigenartiger und ſpeziell die
kaufmänniſche Welt intereſſirender Prozeß zur Verhandlung Ein
ſpäter geflüchteter Kaufmann Peters hatte eine Anzahl theils
fauler theils falſcher Wechſel in Cirkulation geſetzt und bei der
hieſigen Bankfirma Bernhardt domizilirt Ein Verwandter
der letzteren welcher in der Provinz wohnt wies nun dieſe
Firma an einen der fraglichen Wechſel am 25 Aug einzulöſen
Zufällig wurde an demſelben Tage auch ein anderer jener Wechſel
über den gleichen Betrag präſentirt und der Buchhaller
welcher damals ſeinen Chef vertrat zahlte irrthümlich denſelben
aus Er eilte alsbald zu der Firma welche denſelben präſentirt
und verlangte Rückgabe des Geldes wurde aber damit ebenſowohl
dort wie auf ſeine Klage auch vom Landgericht J und in der
Berufungsinſtanz auch vom Kammergericht abgewieſen Der
Senat nahm dabei allerdings an daß wenn khatſächlich ein
Jrrthum erwieſen wäre die Klage als berechtigt anerkannt werden
müßte daß aber dieſer Jrrthum durch die Beweisaufnahme
namentlich auch für die Präſentanten des Wechſel nicht über
zeugend nachgewieſen ſei

Probinzial Nachrichten
O Naumburg 15 Okt Mit dem 1 April u J tritt derProfeſſor De Buchbinder zu Pforta in den erbetenen Ruhe

ſſand und wird dem Vernehmen nach in Jena ſeinen ferneren
Wohnſitz nehmen Die königl Landesſchüle verliert in dem
Scheidenden einen ebenſo liebenswürdigen Charakter wie tüchtige
Lehrkraft welche Profeſſor Buchbinder in ſeiner Eigenſchaft als
erſter Mathematikus über 40 Jahre lang der berühmten

Bildungsanſtalt erfolgreich gewidmet hat Alte und junge
Pförtner werden mit dankbarer Verehrung auch an den wackeren

arg Buchbinder ſtets zurückdenken Das Kriegs
miniſterium ſcheint die ernſtliche Abſicht zu hegen allmälig
von ſämmtlichen oder doch den meiſten Städten der Provinz
Sachſen das denſelben zuſtehende Beſetzungsrecht von
Schüler Freiſtellen bei der königl Landesſchule
Pforta käuflich zu erwerben Wie dies jetzt mit den beiden
hieſigen Freiſtellen zum Preiſe von je 6000 M geſchehen iſt ſo
haben ſchon die Stadtgemeinden von Sangerhauſen Eisleben
Torgau und wahrſcheinlich noch andere dieſes Stellenrecht an das
Kriegsminiſterium käuflich abgetreten Die Maßregel erweiſt ſich
von augenfälligem Vortheil für Staats und Stadtverwaltung
denn der erſteren wird dadurch die billige n gewährt
dem offenbaren in den jetzigen Armeevexhältniſſen begrüudeten
Mangel an geeigneten Vorbildungsanſtälten des Offizier 2c
Standes einigermaßen abzuhelfen während andererſeits für die
betr Städte das ihnen zuſtehende Beſetzungsrecht inſofern ſeine
urſprüngliche Bedeutung verloren hat als im Laufe der Zeit in faſt
allen Städten höhere Schulen entſtanden ſind deren Unterrichtsplan
ſie befähigt ihre Schüler bis zur Univerſitätsreife vorbilden zu
können Außerdem aber fällt noch ins Gewicht daß mit der
empfangenen Kapitals Abfindung jenen Städten das Mittel ge
währt wird die Ziele der Fortbildung zu erweitern wie dies
von hier aus geſchieht mit der nunmehr errichteten Pfortaſtiftung
als Stipendien c Fonds

h Weißenfels 15 Okt Der bisherige Hilfslehrer Thal
am königl Seminar hier iſt als Mittelſchullehrer nach Küſtrin
der Präparandenlehrer Harniſch in gleicher Eigenſchaft nach
Forſt in der Lanſitz verſetzt An des erſteren Stelle iſt mit Be
e 3 Winterhalbjahres am 11 d Seminarhilfslehrer Ruſche
getreten

c Nordhanſen 156 Okt Am Sonnabend vormittag würde
der Getreidemakler Ehrhardt in der Sandſtraße von einem
Möbelfuhrwerk deſſen Pferde wild geworden waren überfahren
und blieb auf der Stelle todt Der hochbetagte Mann der
nun noch ſchwer ſah und hörte ſcheint das ihm mit großer
Schnelligkeit entgegenfahrende Fuhrwerk zu ſpät bemerkt zu haben
um auszuweichen

S Lützen 15 Okt Die Kartoffelernte iſt nun bei uns
beendet und kann wenn auch nicht als eine ausgezeichnete ſo
doch als gute Mittelernte angeſehen werden Denn während bei
einigen Kartoffelarten die Fäule den Ertrag ſehr verringert hat
ſind andere von der Krankheit völlig unberührt geblieben Der
Centner Kartoffeln wird mit 2 3 M gehandelt Fenchel
liegt faſt ſämmtlich gebündelt auf den Feldern der regneriſchen
Witterung wegen hat er bis heute nicht eingefahren und ge
droſchen werden können Der Pflaumenanhang iſt derart
reichlich daß viele Zweige durch beſondere Stützen vor dem Ab
brechen geſchützt werden müſſen infolge der ſeit Anfang d M
vorherrſchenden kühlen und regneriſchen Witterung ſind die Früchte
nicht gehörig ausgereift und beginnen jetzt zu pkatzen Der Preis
ſchwankt di 2 und 2 M für den Centner Auch Birnen
ſind reichlich vorhanden Aepfel weniger Die Zuckerrüben
ernte iſt befriedigend der Morgen giebt im Durchſchnitt 160
Centner Rüben welche gut polariſiren Das Herausnehmen der
Rüben iſt bis jetzt infolge der täglichen Niederſchläge welche den
Erdboden lockerten glatt vonſtatten gegangen doch dürfte die jetzt
in Landregen übergegangene Witterung bei längerem Anhalten
der Rübenernte bald hinderlich ſein Nachdem nunmehr unſere
Hühnerjagd als ziemlich beendet angeſehen werden kaun ſtellt
ſich das Ergebniß derſelben auf 860 Stück
H Magdeburg 16 Okt Heute vormittag wurde die vom

hieſigen Kunſt und Handelsgärtner Verein veranſtaltete
Obſtausſtellung im Saale des Fürſtenhofes eröffnet Vor
wiegend ſind Aepfel und Birnenſortimente ſowie Wein ausgeſtellt
Recht hübſch iſt auch das von der Huſter ſchen Marzipaufabrik
Hannover hergeſtellte Sortiment Früchte nachgebildet aus
Marzipan und Chokolade

K Erfurt 16 Okt Vom 3 Stockwerke eines Neubaues
ſtürzte heute vormittag ein junger Maurer auf die Straße und
blieb mit zerbrochenen Gliedmaßen bewußtlos liegen Man trug
den Schwerverletzten nach dem Krankenhauſe Die Geliebte
eines unlängſt aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß entſprungenen
Geſchirrführers welche letzteren 4 Tage bei ſich aufgenommen
und ihm Kleidungsſtücke gegeben hatte wurde in heutiger
Strafkammerſitzung wegen Fluchtbegünſtigung zu 20 MGeldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt

Holzweifßzig b Bitterfeld 14 Okt Heute mittag rückte
eine etwa 20 Perſonen ſtarke Truppe Zigeuner mit zwei Wagen
hier ein Es herrſchte großer Streit unter den braunen Lenuten
der auch hier fortgeſetzt wurde Es handelte ſich darum daß ein
Mitglied der Truppe dem anderen vorwarf aus dem zerbſter
Zuchthauſe entſprungen zu ſein Der alſo Angeſchuldigte er
kundigte ſich nach der Wohnung des Amtsvorſtehers um die
Truppe feſthalten zu laſſen da er den ihm gemachten Vorwurf
auf den Ankläger zurückwarf Unter fortwährendem Streite in
welchem ſchließlich ſämmtliche Perſonen der Truppe auf den an
geblichen Angeber losſtürzten zog dieſer ein großes Meſſer um

Man fängt an mich en bagatelle zu behandeln dachte
er nicht ohne eine Anwandlung von Verdrießlichkeit und er
war bereits im Begriff das Gemach wieder zu verlaſſen als
ſein ſcharfes Auge auf den an einer ziemlich auffälligen Stelle
niedergelegten Brief mit ſeiner eigenen Adreſſe fiel

Was bedeutet das ſagte er laut denn eine fatale
Empfindung des Schreibens war ihm durch die Glieder ge
fahren und ſeine weiße wohlgepflegte Hand zitterte merklich
als er das Schrecken aufhob Es iſt von ihr das unter
liegt keinem Zweifel Was in aller Welt kann ſie mir zu
ſchreiben haben das ſie nicht viel beſſer mündlich ausſprechen
könnte Und was zum Henker hat es damit auf ſich

Der letztere Ausruf bezog ſich auf das kleine Etui mit dem
Verlobuungsringe den er ſogleich erkannte Fürſt Joan drehte
ihn ein paarmal zwiſchen den Fingerſpitzen hin und her und
ließ den werthvollen Stein in allen Farben ſpielen Er war
bemüht ſeine Haltung zurückzugewinnen und nachdem er das
bedeutſame Kleinod einige Sekunden lang betrachtet hatte war
es ihm in der That gelungen Er legte den Ring wieder an
ſeinen Platz und ging mit dem unerbrochenen Briefe in ſein
eigenes Zimmer Aber es verſtrich doch noch eine geraume
Zeit ehe er ſich entſchließen konnte ihn zu öffnen Er malte
ſich die ſchlimmſten Möglichkeiten aus um gefaßt zu bleibenaber die Wirklichkeit übertraf ſeine ſchwärzeſten Be archtungen

doch noch um ein ſo Erhebliches daß es ihn für einen Moment
völlig überwältigte Vor ihm auf dem Tiſche lagen die drei
vergilbten Blätter die er einſt in unbegreiflicher Sorgloſigkeit
in dem Beſitz eines Schurken gelaſſen hatte und nun wußte
er daß alles verloren ſei wenn ſie in Maria s Händen ge
weſen waren Seine Haltung war ſchwankend als er ſich er
32 und ſeine Hand taſtete erſt eine Weile e an der

r ehe er den Knopf der elektriſchen Leitung ge

Du viermal es war das Zeichen für ſeinen eigenen
iener
Melden Sie meinem Sohne daß ich ihn ſogleich zu ſprechen

wünſche Hören Sie ſogleich Es handle ſich um
Dinge von äußerſter Wichtigkeit und Eile

Er ſtutzte als ihm die Antwort zutheil wurde daß Prinz
Lascar noch nicht in das Hotel zurückgekehrt ſei

Noch nicht zurückgekehrt Wollen Sie damit ſagen daß
er an dieſem Morgen bereits ausgegaugen iſt

Allerdings Seine Durchlaucht der Prinz Lascar wurden
ſchon um ſechs Uhr von einem Herrn im Wagen abgeholt

Fürſt Caragiali ſtützte ſich ſchwer auf den Tiſch Es be
gann ihm vor den Augen zu flimmern Hatte ſich denn
alles alles gegen ihn verſchworen

Um ſechs Uhr ſagen Sie Und von einem Herrn den
Sie nicht kannten Und es iſt keine keine Beſtellung für
mich zurückgeblieben

Der Diener verneinte und Fürſt Joan kam nicht dazu eine
weitere Frage an ihn zu richten denn es wurde an die Thür
des Gemaches geklopft und der Zimmerkellner überreichte die
Karle eines Herrn welcher Seiner Durchlaucht in dringender
Angelegenheit aufzuwarten wünſche
Caragiali las Baron Felix von Holleben Premierlieutenant
im 6 DragonerRegiment Der Name war ihm unbekannt
aber bei der Berufung auf eine dringende Angelegenheit war
eine Abweiſung faſt unmöglich t

SJch laſſe bitten ſagte er indem er ſeinen Diener durch
eine Handbewegung entließ und ſich bemühte ſeinem Antlitz
den gewohnten verbindlichen Ausdruck wiever zu geben Un
mittelbar darauf ſah er ſich dem frühen Beſucher gegenüber
und mit jener raſchen Divinationsgabe die den Menſchen in

rathen wen ſeine wichtige Angelegenheit beträfe und welcher
Natur ſie ſei

Sie kommen im Auftrage meines Sohnes Herr Baron
fragte er haſtig als jener noch kaum ſeine Verbeugung ge

e Und der Premierlieutenaut blickte verwundert zu ihm
auf

Durchlaucht wiſſen alſo bereits ſagte er mit etwas
unſicherer Stimme Allerdings ganz recht ich komme
eigentlich in einem direkten Auftrage des Prinzen Lascar
Der arme Baron Er wäre zehnmal lieber an der Spitze
ſeiner Dragoner in den Feind geſprengt als daß er ſich noch
einmal eine Situation gewünſcht hätte wie es ſeine gegen
wärtige war Schon ſein Aeußeres brachte dieſe Empfindung
beredt genug zum Ausdruck denn ſein ſonſt recht friſches
Geſicht war von erdfahler Farbe mit ein paar runden rothen
Flecken unter den Augen Er verſchmähte es von der ſtummen
Einladung des Fürſten ſich niederzulaſſen Gebrauch zu
machen und er ſuchte augenſcheinlich mit verzweifelter An
ſtrengung in allen Winkeln feines Gedächtniſſes nach jener
ſchonenden Einleitung die er ſich auf der Fahrt vom Kranken
hauſe in das Hotel wohl hundertmal vorgeſagt

Zum Glück kam der Fürſt der ihm überhaupt als ein
geradezu bewunderungswürdiger Mann erſchien ſeiner Ver
legenheit zuhilfe

Mein Sohn hat ſich geſchlagen nicht wahr fragte er
ohne irgend welche beſondere Aufregung und Furcht an den

zu legen Jch erſuche Sie mir ohne Umſchweife alles
zu ſagen Herr Baron Der Prinz iſt verwundet

Leider ja Durchlaucht Beim erſten Kugelwechſel
ſein Geguer kam ihm mit dem Feuern um ein Stückchen von
einer Sekunde zuvor ſonſt wäre der Ausgang wahrſcheinſich

Augenblicken hochgradiger ſeeliſcher Spannung eigen zu ſein
funden hatte Nun drückte er einmal zweimal drei pflegt hatte er aus dem Ausſehen des Mannes ſofort er

ein anverer geweſen
ESqluß folgt

2

2



der Streit wurde jedoch verhängnißvoll für
ein doppelläufiges Terzerol

durch welche der Gegner
Unter Zurück

ſuchte die Truppe ſchleunigſt das Weite

ſich zu vertheidigen
ihn denn einer ſeiner Gegner zog
und gab aus demſelben zwei Schüſſe ab
lebensgefährlich an Kopf und Bruſt verletzt wurde

laſſung des Verwundeten WeDer Verwundete gab an von ſeinem Schwager Pohle geſchoſſen
zu ſein er wurde in das bitterfelder Krankenhaus überführt

ſErledigte geiſtliche und Lehrerſtellen DiePforrſele zu Schwatz Diözes Kalbe Dieſelbe unterfällt
der freien kirchenregimentlichen Beſetzung neben freier Wohnung
Einkommen von etwa 4878 M Hiervon iſt an den Emeritus ein
jährliches Ruhegehalt von 1793 M abzugeben 2 Kirchen und ein
Bethaus Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde mit Kon
kurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen bis zum 15 Dez bei
dem königl Konſiſtorium zu Magdeburg Pfarrſtelle zu Waldſtedt
Diözes Langenſalza VDieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewahrt neben freier Wohnung ein
Einkommen von etwa 2328 M Hiervon iſt vom 1 Okt ab dem
Emeritus auf deſſen Lebenszeit ein jährliches Ruheſtandsgehalt
von 860 M zu zahlen Das verbleibende Stelleneinkommen wird
vorausſichtlich durch Staatszuſchuß auf den Minimalſatz erhöht
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der
Gemeindewahl Bewerbungen bis zum 15 Nov bei dem königl
Konſiſtorium zu Magdeburg Die Pfarrſtelle zu Wollin Diözes
Zieſar Neben freier Wohnung Einkommen 5060 M Hiervon
ſind jedoch auf die Dauer von 6 Jahren vom 1 Okt ab an den
Penſionsfonds 1392 M Pfründenabgabe zu zahlen 3 Kirchen
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der
Gemeindewahl Pfarrſtelle zu Möckerling Diözes Mücheln
Neben freier Wohnung Einkommen etwa 2925 M Hiervon ſind
vom 1 Okt an 8 Jahre lang 805 M als Pfründenabgabe an
den Penſionsfonds abzugeben Berufung diesmal durch die
Kirchenbehörde mit Konkürrenz der Gemeindewahl Pfarrſtelle
zu Rothenburg Diözes Könnern Neben freier Wohnung Ein
kommen etwa 2450 M Vom 1 Okt ab 5 Jahre lang 742 M
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds abzuführen 2 Kirchen
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde Erſte Lehrerſtelle
mit Kirchendienſt verbunden an der ſtädtiſchen Volksſchule zu
Stößen Das Einkommen der Stelle einſchl Dienſtwohnung
beträgt 1250 M Bewerber wollen ſich bis 1 Nov bei dem
Magiſtrat melden Der Nachweis muſikaliſcher Tüchtigkeit für
den Kirchendienſt als Organiſt bezw Kantor iſt erforderlich

d Zerbſt 15 Okt Am 1 Okt waren ſeit Einweihung
der Verlängerung der Berlin Anhalter Bahn bis
Zerbſt der ſog Leopoldsbahn 25 Jahre verfloſſen Der
I Oktober 1863 war ein großer Freudentag für die Stadt Zerbſt
Die Stadt war feſtlich geſchmückt es wurden Aufzüge veranſtaltet
Feſtbälle abgehalten und im Rathhausſaale fand ein großes Feſt
mahl ſtatt Daſſelbe war im Gaſthof zum Goldenen Löwen zu
bereitet worden und wurde in verdeckten Schüſſeln nach dem
Rathhauſe getragen Seit dieſer Zeit iſt der Rathhausſaal zu
einem ähnlichen Zwecke nicht wieder benuützt es iſt das letzte
größere Feſt in demſelben geweſen Nach beendetem Rathhaus
umbau wird man nur noch erzählen können daß im Jnnern des
Rathhauſes früher ein großer Saal und unter dieſem das ſtädtiſche
Spritzenhaus ſich befanden Die Stadt Zerbſt hat von einer
Feier des 25 jährigen Gedenktags der Bahneinweihnng abgeſehen
da man in unſerer Zeit des Dampfes von 25s jährigen Gedenk
tagen überhanpt nichts mehr wiſſen will So kommt z B das
25 jährige Dienſtjubiläum von Beamten bekanntlich offiziell gar
nicht mehr in Betracht und es iſt z B den Lehrern unmittelbar
verboten an einem ſolchen Ehrentage Geſchenke von Schülern
anzunehmen Von den vor 25 Jahren an der neuen Bahn hier
angeſtellten Beamten iſt zur Zeit noch einer hier im Amte
Durch Verordnung herzogl Kreisdirektion wird in den Dör
fern des Zerbſter Kreiſes ein Stückchen guter alter Zeit wenn
nicht aufgehoben ſo doch weſentlich beſchränkt Es iſt dies die
Abhaltung der ſog Spinnabende Zuſammenkünfte der er
wachſenen weiblichen Jugend um zu ſpinnen Das Spinnen war
aber in der Regel Nebenſache da die jungen Burſchen des Ortes
ſich zu dieſen Zuſammenkünften ob geladen oder ungeladen eben
falls einſtellten und daß oft beim Spinnabend ſelbſt oder auf
dem Nachhauſewege Ungehörigkeiten und grobe Verſtöße gegen
die gute Sitte vorkamen Jn der betr Verordnung werden die
Gemeindevorſtände aufgefordert dahin zu wirken daß die
Familienhäupter in deren Wohnungen die Spinnabende ſtattfinden
dieſelben überwachen damit nicht gegen Wohlanſtändigkeit und
gute Sitte verſtoßen werden kann Die polizeilichen Organe haben
weiter die Anweiſung etwaigen auf dem Heimwege verübten
Unfug zur Beſtrafung anzuzeigen

Vermiſchtes
S Das Centralcomite für die Ueberſchwemmten

hielt am tn in Gegenwart der Kaiſerin Friedrich ſeine
letzte Sitzung ach dem Bericht des Oberbürgermeiſters
v Forckenbeck betrug die Einnahme 3,438,123 M Nach Abzug
Aer Ausgabe bleibt ein Reſt von 184,813 M Nach den Vor
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trägen der Referenten für die einzelnen Ueberſchwemmungs
gebiete berichtete Abg Rickert über die Unterſuchungen welche
auf Anregung der Kaiſerin Friedrich über die Maßnahinen an
geſtellt worden ſind die zur Vorbeugung der Ueberſchwemimungs
gefahr in Zukunft zu treffen ſind Nach dem Autrage Rickert s
beſchloß das Comite einſtimmig den geſchäftsführenden Aus
ſchuß zu beauſtragen dem königl Miniſterium des Jnnern eine
Denkſchrift zu überweiſen in welcher die Ergebniſſe der Er
hebungen bezüglich der Vorbeugungsmaßregeln Vermehrung der
Fahrzeuge Verſtärkung des Materials zu Schutzbauten Bau von
Baracken dargelegt und zugleich das Erſuchen geſtellt wird von
der königl Kriegsverwaltung die Gewährung erweiterter Vollmachten für die Commandeure der zur Belwendung kommenden

Pioniere zu erwmirken und denſelben die erforderliche Anzahl an
leichteren flachen Booten zur Verfügung zu ſtellen 2 den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß zu ermächtigen einen Beitrag bis zur
Höhe von 50,000 M zur erſten Ausrüſtung der ſich bildenden

Atgen Waſſerwehren mit Fahrzeugen u ſ w zu ver
wenden

z Luftſtege in Paris Der pariſer Gemeindexath hat
endlich beſchloſſen einen Verſuch mit einem erſten Luftſteg
passerelle zu machen ſelbſtverſtändlich an derjenigen Stelle

welche für die gefährlichſte des inneren Paris gilt und daher den
Namen Le earrefour des Scrasés Kreuzweg der Zermaliten
trägt da wo die Rue und der Faubourg Montmartre von dengroßen Boulevards durchſchnitten werden Der Steg wird d
bis 22,000 Fres koſten Die Ausgabe iſt ſchon hinlänglüh ge
deckt durch ein aus den letzten Jahren des Kaiſerreichs ſtammendes
Vermächtniß von 100,000 Fres welches von einer Perfon her
rührt die am Carrefour Montmartre durch einen Wagen zu
Boden wprfen und ſo übel hergerichtet wurde daß ſie an den
r en ſtarb Die Erben hatten ſeitdem zu verſchiedenen malen
Einſpruch erhoben weil die Summe unbenutzt dalag und es iſt
noch nicht lange her daß ein neuer Richterſpruch in der An

elegenheit erfolgte und die Erben abwies da die verſchiedenen
Zaupläne noch immer ſtudirt wurden Statt der Luftſtege hätte

eine Anzahl Gemeinderäthe unterirdiſche Durchgänge empfohlen
allein der Direktor der ſtädtiſchen Arbeiten wollte darauf unter
keinen Umſtänden eingehen indem er ſowohl hygieniſche als ſitt
liche Gründe geltend machte

Ueber Bord geſtürzt Die in Darmſtadt zum Beſuchder großherzoglichen Famtlie weilende verwittwete Erbprinzeſſin

Eliſabeth von Anhalt erhielt die Nachxicht daß ihr auf einer
Reiſe nach Jndien begriffener Bruder der Landgraf Friedrich

Wilhelm von Heſſen auf der Fahrt von Batavia nach Singo
S durch einen Sturz über Börd den Tod gefunden habendgraf Friedrich Wilhelm aus der älteren nicht regierenden

Hauptlinie von Heſſen am 15 Oktober 1854 zu Kopenhagen ge
boren war Major à la suite der preußiſchen Armee

Sechs Menſchen verbraunt Jn einer der letzten
Nächte brannte in Langberg bei Flensburg ein dem Arbeiter
Borg gehöriges Haus nieder Während der Mann mit einem

ohne ins Freie gelangte erlitt ſeine Frau mit fünf Kindern
den Tod in den Flammen Der Mann erhielt ſo ſchwere Brand
wunden daß er ſchwerlich mit dem Leben davonkommen wird
Der gerettete 14jährige Knabe ſoll infolge des erlittenen Schreckens
auch ſehr leidend ſein

Der Amtsgerichtsrath Panlitzki in Berlin der
vor drei Jahren als er ſeine Schweſtern nachhauſe begleitete
von einem Strolche ohne irgend eine Veranlaſſung aus reinem
Uebermuthe in den Nacken geſtochen worden war iſt jetzt am
11 d geſtorben Von den Folgen der Erſchütterung ſeines
Körperſyſtems hat ſich der Ueberfallene nicht wieder erholt Es
entwickelte ſich die Zuckerkrankheit der er nach langen und ſchweren
Leiden jetzt erlegen iſt Vergebens ſuchte er in verſchiedenen
Bädern und Kurorten Heilung Seine treue Pflichterfüllung und
die Liebenswürdigkeit ſeines Charakters ſichern ihm ein ehrendes
Andenken

Plötzlicher Tod Auf ungewöhnliche Weiſe iſt in Berlin
der Kaufmann D am Sonntag um das Leben gekommen Wäh
rend derſelbe vor einer Truhe kniete und mit dem Kopfe nach
vorn gebeugt den aus Papieren beſtehenden Jnhalt des Kaſtens
ordnete ſiel der ſchwere mit Charnier befeſtigte Deckel ihm auf
d Dopf und zertrümmerte den Schädel ſo daß der Tod ſofort
eintrat

Eine heitere Wahl geſchichte wird aus dem Dorfe S
unweit Flatow berichtet Der noch jugendliche Amtsvorſteher
der bisher wohl noch keine Wahl geleitet hatte den Auftrag
eine Wahlmännerwahl für den Kreistag vorzunehmen Der
ſelbe muß wohl Reichstag geleſen haben und da am 23 d
auch eine ſolche für den Wahlkreis Flatow Schlochau anſteht ſo
hat er ſchon am 10 d die Reichstagswahl abgehalten Er ſelbſt
iſt Wahlvorſteher der Lehrer des Dorfes Protokollführer ge
weſen Da aber in dem Anſchreiben von Wahlmännern die
Rede war ſo ließ er für den Reichstag zwei Wahlmänner wie
ſolche für das Abgeordnetenhaus geſetzlich beſtimmt ſind wählen
Die Wahl fiel auf ihn ſelbſt und den Lehrer Nachdem die Wahl
regelrecht von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends gedauert
würde das Protokoll ausgefertigt und beide erklärten ſich ſchrift
lich zur Annahme der Wahl bereit Das Wahlprotokoll wurde
zu dem Wahlkommiſſar nach Flatow abgeliefert wo man ſich
nicht wenig wunderte zwei ganz neue Mitglieder für den Reichs
tag gewählt zu ſehen

lAgrarier
Auf flachem Land wo die Kartoffel blüht

mit Branntweinbrennen ſich die Herrſchaft müht
im Schweiß des Angeſichts das Wildpret jagt
das nimmerſatt am Kohl des Bauern nagt
wohnt auf ererbter Scholle feſtgebannt
ein armes Volk Agrarier zubenannt

Ein wahres Jammervolk daß Gott erbarm
Die Allerreichſten dort ſind bettelarm
ja wer der Güter größtes dort beſitzt
des Sorgenſchweißes größte Tropfen ſchwitzt
Des Armen Vortheil iſt des Reichen Noth
Zu billig iſt der Schnaps das Holz das Brot

Freihändler ziehen plündernd durch das Land
Freibeuter würden richt ger ſie genannt

mit fremder Waare drücken ſie den Preis
und fruchtlos fließet des Agrariers Schweiß
denn jeder Pfennig den der Arme ſpart
den Pelz des Reichen thalerweis enthaart

Jhr andern die ihr ſchwelgt im Ueberfluß
denkt daß auch ein Agrarier leben muß
und reicht dem Aermſten hilfbereit die Hand
ſein Boden iſt ja euer Vaterland
Helft den Agrariern denn die Noth iſt ſchwer
ſie nehmen alles und wenn s geht noch mehr

Aus Des braven Wählers ABC Verlag von Adolf Lands
berger Berlin

Perſonalnachricht Jn Minden iſt am 14 Oktober
Juſtizrath Rodehnth im Alter von 74 Jahren geſtorben Von
1849 1852 gehörte er zum preußiſchen Landtage ſeit faſt 30
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a den ger 2 100ai tper e untecantert Große und kleine 136 200 M nach

Hafer per 1000 kg Loco b hanptet Termine niedriger Gekündigt 550 tKündigungspreis t M ver 135 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 114 ſchleſiſcher mittel 144 148 ab Bahn bez Preußiſcher
mittel 146 150 guter 151 154 ab Bahn bez ruſſiſcher 140 145 frei Wagen
bez per dieſen Monat 145,5 144,5 bez per Okt Nov und per Nov Dez
131,75 131 131,5 bez per Dez per April Mai 1889 137,25 137 bezMagdeburg 18 di Gebr Friedeberg Landweizen 185 189 Weiß
weizen 182 187 glatter engl Weizen 180 186 Rauhweizen 170 176
154 170 Chevaliergerſte 165 205 Landgerſte 155 160 Hafer 144 154 M
für 1000 e

Weizen per 1000 kg netto loco inländ 188 193

ngspreis 158L un152 ab Kahn be z per
75 159 vez per Nov

Qualität Futtergerſie 136 146 M

Leipzig 16 Okt
M bez ausländiſcher 210 220 M bez u Br Matt Roggen per 1000 kg
netto loco inländ 172 175 M bez u Br ausländ ruſſiſcher 177 175 M
bez u Br Feſt Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 150 180 M bez
n Br Mahl und Futterwaare 140 150 M bez Hafer per 1000 kg netto
loco inländ 147 153 M bez ruſſiſcher 145 M Br

Danzig 16 Okt Weizen loco niedriger Umſatz 200 Tonnen Bunt
und hellfarbig 182 bis hellbunt 1856 bis heaochbunt und
laſig 190 0 bis Per Nov Dez Tranſit 150 bez per April
ai Tranſit 154,50 Roggen unverändert loco ländiſcher her 120 Pf

153 153 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 93 do per Nov Dez per
120 Pfd Tranſit 102 Kleine Gerſte loco Große Gerſte loco 132 142

Hafer loco 128 gKönigsberg 16 Okt Weizen niedriger Roggen niedr iger 2000
Pfd Zollgew 142 50 Gerſte und Hafer unverändert per 2000 Pfd Zollgew
116

Stettinu 16 Okt Wetzen flau loco 180,00 186,00 per Nov
Dez 189,00 per April Mai 198,50 Roggen flau ioco 156,00 160 per
Nov Dez 158,00 per April Mai 159,00 Pommerſcher Hafer loco 135 142

Köln 16 Okt Telegr Weizen hieſiger loco 21,09 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 20,60 per März 21,60 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 15,85 per März 16,85 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 16 Okt Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 150 bis 180
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 170 182 ruſſiſcher loco feſt 112 bis
114 Hafer feſt Gerſte feſtn Roggen pr Okt 153,00 pr Nov Dez
d e,00 per Dez 155,00 g tMan nhen 16 Okt Weizen per Nov 20,65 per März 21,70 per Mai
21,90 Roggen per Nov 16,10 per März 16,85 per Mai 17,15 Hafer per
Nov 18,55 per März 14,00 per Mai 14,85

Wien 16 Okt Telegr Weizen per Herbſt 8,82 Gd 8,37 Br per
Frühjahr 1889 9,05 Gd 9,10 Br Roggen per Herbſt 6,10 Gd 6,20 Br
per Frühjahr 1889 6,65 Gd 6,70 Br Haſer per Herbſt 5,60 Gd 5,65 Br
per Frühjahr 1889 6,15 Gd 6,20 Br

Peſt 16 Okt Telegr Weizen loco matt per Herbſt 7,75 Gd
2,77 Br ver Frühjahr 1889 8,61 Gd 8,68 Br Hafer per Herbſt 5,03 Gd
5,05 Br per Frühjahr 1889 5,66 Gd 5,68 Br

Paris 16 Ott nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
per Okt 27,80 per Nov 27,90 per Nov Febr 28,10 per Jan April 28,50

feſt
Roggen ruhi er Okt 15,00 per Jan April 16,25a a per Okt 27 80Febr 28,25 per Jan April 28,60

Paris 16 Okt abends Telegr Weizen
per Nov 27,90 per Nov an

Antwerpen 16 Okt Telegr Schlüßber Weizen unveränd Roggen
behaupt Hafer feſt Gerſte ſtill

Amſterdam 16 Okt Telegr Weizen per Nov 228 per März 238
Roggen per Okt 131 per März 141

New York 16 Okt Telegr Anſaugsnotirungen Weizen per

Petersburg 16 Okt Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60
Hafer loco 3,75

Telegr Viſible Suply an Weizen 32,260,000New Yort 15 Okt
Buſhels

New York 145 Okt Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den agtlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 3,000
do nach Frankreich 7,900 do nach anderen Häfen des Kontinents do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 122,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 10,900 Qrts

New York 15 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 108 per Okt
ver Nov 108 per Mai 1142

Dez 111

Jahren zum mindener Stadtverordnetenkollegium

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Brüſſel 16 Okt Telegr Die Nationalbank hat
den Diskont von 3 auf 4 Proz erhöht

Jn dem Jahresbericht der Berliner Elektrizitätswerke wird mit
getheilt daß bis Ablauf des nächſten Kalenderjahres vorausſichtlich 100,000 Glüh
lampen ans dem Kabelnetz der Geſellſchaft bezogen werden können es wäre aber
Vorſorge getroffen daß in den darauf folgenden Jahren weitere 100,000 Lampen
inſtallirt werden können Die Bauten im laufenden Jahre beanſpruchten 6 Mill M
und im Jahre 1889/90 3 Mill M Letztere werden durch Aktien aufgebracht
der übrige Betrag durch Obligationen welche nach Uebereinkunft von der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft für die vertragsmäßigen
Lieferungen al pari in Zahlung genommen werden ſollen Der Reingewinn
des laufenden Jahres beziffert ſich auf 319,040 die Reſerve erhält 15,952
an die Aktionäre werden 5 Proz gewährt dem Rückſtellungskonto werden
40,000 M überwieſen

Aus Petersburg wird gemeldet daß laut Nowoſti die Tarifkommiſſion
beſchloß den Einfuhrzoll für Metaklbleche von 20 auf 30 Kopeken vom
Pud zu erhöhen

Schiff und Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft Ger
mania Die Geſellſchaft wird denmächſt eine außerordentliche General
verſammlung berufen in welcher über Erhöhung des Grundkapitals um
3,000,000 M Verzugsaktien Litt A Beſchluß gefaßt werden ſoll Die
Dresdner Bank hat dieſelben übernommen und es werden den Aktionären hier
von 1,500,000 M zum Bezug angeboten werden

Die Mutual Lebensverſichernngs Geſellſchaft vonNew York Hauptniederlaſfung für Deutſchland Berlin Sheſt 130
veröffentlicht im Anzeigentheil dieſer Nummer auszugsweiſe die Ziffern ihres
Geſchäftsberichtee Die großen Summen müſſen nicht nur die allgemeine Auf
merkſamkeit des Publikums auf dieſe Geſellſchaft lenken ſondern auch auf den
kritiſchen Fachmann überraſchend wirken Der nach dem Urtheil der
Allgemeinen VerſicherungsPreſſe zur Zeit größten Verſicherungs Geſellſchaft

der Welt iſt es denn auch ſchnell gelnugen ſich auch hier in Deutſchland Eingang
zu verſchaffen namentlich durch ihre hohen Dividendenzahlungen und beſonders
auch durch ihre Verſicherungsbedingungen die in Bezug auf Wohnort Reiſen
Beſchäſtigung Todesart Unverfallbarkeit und Unantaſtbarkeit ſo conlant ſind
wie es bei einem ſoliden Verſicherungs Unternehmen nur möglich iſt Auch die
von der Geſellſchaft nen eingeführten Bedingungen bei Verſicherung gegen Kriegs
gefahr ſind höchſt vortheilhaft für die ar während gleichzeitig die Rechte
und Anſprüche anf den zu vertheilenden Gewiun in Bezug auf die nicht gegen
Kriegsgefahr verſicherten Perſonen keinerlei Schmälernngen erleiden Beſonders
in die Augen ſpringend ſind aber die Erfolge welche die Mutual durch die
Anſammlung der Dividenden erzielt Dieſem Umſtande iſt es wohl auch zu
zuſchreiben daß beſonders auch Begüterte Verſicherungsnehmſchaft ſind g9 ſicherungsnehmer der Geſell

D Werra Eiſenbahn Geſellſchaft Die September Einnahme der
Geſellſchaft welche ſich auf 274,888 M beziffert ergiebt gegen das entſprechende
e ne die en ein Mehr von 18,098 M Hierdurch erhöht ſich

Mehreinnahme für die bisher verfloſſenen neun Monate im laufendenauf 107,626 M ſo f JahreZahlungseinſtellungen Eine größere berliner Firma des
Schirmfaches L befindet ſich nachdem e noch am 10 d ein größeres
Accept eingelöſt hatte ſeit dem 12 d in Zahlungsſtockung Am Sonnabend
fand bereits eine Gläubigerverſammking ſtatt in welcher män da ein genauer
Status noch nicht vorlag die Paſſiva auf 200,000 Debitoren auf 40,000
das Lager auf 20,000 M und ſomit eine Dividende von etwa 25 Proz als
vorhanden ſchätzte Als Grund der Zahkungsſtockung der bisher für einwandfrei
erachteten Firma werden größere Verhiſte namentlich in Brüſſel angegeben

Waaren und Produktenberichte
Gezreide

zBerlin 16 Okt Amtl Weizen per 1000 Loco ſlauer Termine
ſtill Gekündigt t Kündigungspreis
nach Qualität Gelbe Liefernugsqualität 187 ſei irab Buhn bez dieſen Monat per O e hoh u e
167,5 1e8 187 75 ded per Dez 18079 169 be

Zucker
Magdeburger Börſe

15 Okt 16 OktGranulated MKryſtallzucker I SKryſtallzucker II 26,50 26,50Kornz Rend 92 17,380 17,50 17,45 17,75
Rendement 88 16,90 17,00 17,00 17,15
do Rend 750 13,00 14,00 13,00 14,00

Tendenz am 16 Okt Stramm

15 Okt 16 Oktein Brodraffinade 29 0o0 M 29 00 M
ein Brodraſſinade
Gem Raffinade 27 75 28,25 28 00 28,25

Gem Melis I 26,50 eTendenz am 16 Okt Feſt
Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdebura

Okt BrNov Dez Br
b frei an Bord Hamburg

Okt 13,40 32, 35 bez u Br 13,32 G
Nov 13,12 bez 13,15 Br 13,10 G
Nov Dez 13,25 13,15 bez Br 13,10 G

Dez 13,27 13,15 bez Br G r1889 13,40 13,273 bez G 13,30 Bt
ärz Mai 1889 13,50 Br 13,45 G

Tendenz Schwach
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 16 Okt Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement
frei an Bord Hamburg per Okt 13,50 per 13,32 per März 13,47
per Juni 13,55 Abgeſchwächt

Hambürg 16 Okt Da r Rübenrohzucker I ProduktBaſis 880/0 Rendement ſrei an Bord Hamburg per Oit 13,80 per Dez 18,12

per März 13,30 Juni 13,45 Matt
z e Okt Telegr 962 Javazucher 16 feſt Rübeu

t t sPavis 16 Okt e Rohzucker 880 behauptek loco 34,50 à
Weißer Zucker matt r 3 per 100 Kg per Okt 38,30 per Nov 37 50 per
Okt Jan 37,80 per Jau April 38,25

Antwerpen 15 Okt Rübenzucker Sofort 33 50 Fres per Nov
Dez 33 50 Fres Jan März 34,00 FrancsLondon 16 Oit Spatere Meldung Rübenrohzucker 13

New York 15 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscobados 5

Kaffee

7 t Zu W feſt Umſatz r Sieper Okt 74 per Dez 74 per Mär Wo e Mai e
Hamburg 16 Okt nachm z hhr 30 M ESchlußbericht good

average Santos per Okt 74 Dez 749 M 74 per Mai 74 uptet
10 elegramm von Peimaune e 16 ehe Vorm ra n e e n m e e ne

Amſterdam 16 Okt va Kaffee ordinary 48
legr Die heute von der niederländiſcheni Kisceſiga v gel eſerantit in für Nr 1

ſell abgehaltene on e für u 48Fan 3 8 Nr 4 40 Nr 5 39 Nr 6 a 42 Nr 9 40 l
New York 15 Okt Telegr Kaffee

Nr 7 low ordinary per Okt 14 42 do do per Jan 12

Petroleum
Berlin 16 Okt tl Petroleum Rafſinirtes Standard100 k mit ß in 2 Ctr S nKg Durch ttspreis M7 Monat tlen e e de S Dez Jan

Loco 174 200 M

Hamburg 16 Okt
Br 8,05 Gd pr Nob

e e209 bez und Br e



e a c kweicheJ 46 e te a n en kuapv ittel2 Telegr e Supply an Mats 10,161 e i e 45 7n aSpiriins

7 r

S

v Amnach S Svirttus eKündign a De e ehe u Teiegr Mais New deS per dieſen Monat e n Dniter Tier Fleiſch e mit 50 eSuins i S S e et ſenerter loco obn e ol agräſ Rind Bunte e e ani 2 ohne atte t ſei de Ken chen e gen der Keile 1 on a e wen S J röſt f pro Pfd Fleiſchoewichtis 5 e bezaht gr Get 10,000 I 55 e 1,40 See v M e e er 2 h er im ar r t ha i Waare h umznſetzen

s J Mark r es bleibte m er April Mai 1889 55 r h hen 16 Ott Rindfleiſch Feule 40 1,00 m en J h e

ündi 4 J mheabgabe att hweine eiſch 1,00 420 Z Ddieſen e h h e 252 t i i e e en as e di a Walther Kortofelt wert e e t ma du o henen e W Dei h Wol eich men g nengi nn t a
daltung der Gebinde unverſieuert r Ab S Rordhanfen 16 Olt Amtl 7 dode e M k ioo 1 à 100 Verbranchsabgabe M Stroh 6,50 7,00 ven 900 10,00 m e 94,20 e

h u n Kartoffeln do eigeteant so h ee e e o e da be le el e cher da erbeten 16 C le er re a r a e dteFoſen 16 Okt Spiritna Die delteſen der Kaufmannſchaft Bee nen an o e 100 o n ab Landoöi31 30 do do mit Verbr u v e 50,90 S ke Fartoſſelmehl Z Vand e doRatt anchsabgabe von ehe ne rege Earth gaieſe net er tod kg ün e

4 Lei T et Sack its Diver e e e S So d ne per 10,000 I ohne er i ee Prima Qualität e re Bctr ins teten Zug Divt F Königs inell o Faß loco unverſteert g Seht und per Sept Okt u per dieſen Monat M r lanſſig urgZeitz 138,00 0 geipver W e t Fer 10 I 1009h loco 65 75 per Oit 5456 atte Kartoffelitttrt per Pit Riov ver sh e g e w n ins
J Danzig 16 Okt Per 10,000 Sat i e per 100 Es brutto intl z jehrade t A 141 h v Niebes u CoIo nd D ill Sack T ch t A 141,50 u Co 189,00 Pgen re c 16 ch fo loco kontingentirter 52,00 nichttönſin kttät loco W e i eärine Du S denb t enKonſumſteuer 2306 kt Spdptritus behauptet loco ohne ß Sept Okt per Okt Rov E T er Zug Sept M n de Joß 162,00 S tet laf Schkeird 180,90 P

en e r n re de entn o h e n m e e gärnv4 5u r 16 Okt a M Konſnmſieuer Petersbüirg 16 Okt Hanf ſEifend St er 6 Sächf n Fabr 1,50 P22 Br per Se Jan 23 Br r ber Nov D 16 t ar Sunf 45 00 e Aienbitrggeit Werkma las 75Bresian 160 Oit S per Dez Jan 23/2 Br Sameret e 7 a DuxBod 13 Webnh e per 1001 100/0 excl 50 M Verbrauchsab Petersburg 16 Ort Tele e e e h Schönhe vt Sabtnnee eeee e er A Aus do a en o s e dv en Spiritus behauptet ver Okt 4275 vie re an eltucer G r z n ger v ne e 183ver Rett g t abends e en e u würde e ne der VBerichtewoche be tm v a Sinn u eben Sent 12 a wer er n 18136
per Nov Dez 41 50 per Jan April eſt per Okt 42 00 Provenienz nichts a ſchendeß e ebeweguug aller Naet les ver 4 a Banut 67,00 x Parf

Oeifagten Oele n daß im Frachtenmarkte eine a s a zu dem Mangel an Waare er Hiſg e u Krdtb 102,59 0 segeran e 82 50

Berlin 16 Ot a e t et e tſat r wer r e et Wennmatter Eelündigt 1500 e mitl Rüböl per 100 kg mit Fa m ehender Sachlage bereits durch er u Mehl machte ſich die Wirku 41 e Bau 135,00 G 5 Weſeere el blig 104,25 G
Loco ohne Faß z di Kündigungspreis 57,20 M g Termine ne ar Von inländiſchen Fabretaten Preisaufbeſferuug vou 34 M es S do e ſcue Verein 108,50 H kg t Partber e Dez 56,5 bez ver Aprit d per Olt o 565 a Wir e Preiſe für Ken ere Ware denn mentan beſonders echt de 5 euch ſaſſob G z Zuterfabrik Glauzig u

eipsig 16 Ott Raps 6 M vep e Erdnußkuchen h e bezahlt werden o Wei Zuckerraffig aps ver 1 epreßt 143 1 aarfrei 147 15 L Weimar Bank abgſt 201 inerie Halle 142,00 be e e d h el ſe Wo be atte ne ne e a e e huren n e en
Hamburg 16 Okt R s netto zalmkuchen 118 Leinkuch is 144 M Rapptuchen hie Jnd Akt PrDreslau 16 Ott idbl feſt loco 60 00 2 hen 14 M ver 1060 Kile ab hier Stamm Prior m a r bz6Sie t Rübol per Ott 58 00 per Nov 5 Vlgardi eringe und Sardellen 22 es on z Nordbahn 90,00 GMai 56,00 Nüböl unveränd 7,00 Soll nd ngen 12 Okt n Werkz do Gold 102,20 bze gbln 16 Out per Ott 56,50 bez per April Holländiſche Heringe Die T al t Herren Betz van Hehſt 10 Fbr Zimmerm 88,00 7 ver f Ndw e

5 t Telegr Küb 200 n beträgt augenb Erbliw Papierfab Et Rüböl loco 62 00 per Okt 61,10 per Mai t en 88 t e acheticcich ungeſihr 5 le Sheſdverſhr Se e e naris 16 Okt 2 521000 0 41 15 Ge gen n 74 e de r Rüböl weichend per t was an den Markt kam je 0 d en Dur Bodenbach

u e e nene el en eersburg 16 Ott Tele Apr 109 ſchon die Be hält einer weiteren P uf der Fiſcherei ſernerg Germania S GrazKöſtr v 15 t Telegr loco a ie Berichte ans See n icht un reiserhöhung Widerſtand ab a Schw n z Köflacher 8330610,50 do e e 900 ver Aug 50 00 Sgren die mehrmals günſtig ſd m aber ob Sohn 121,50 do Em v 1871 u 72

e e n e e e e an e een ardellen nde nimmt etteElbſ Gef Art 83,00 G Dux Gold 101,35 GSp ebehnet weit T Pol Präſ u Soer M per Anker O Körbisd Zuckerfabr 109 90 P s Breg Soher wen M Lhkn zum Kochen 20 36 M 1887 er 53 5 u bei Abnahme von wenigſtens e 90,90
D e ine n W x Wer feſt Termine bei größeren Poſten t Tee Er z per
z i n Qual per dieſen Monat e 75 Folgender VriefErven per 1 per Sept Okt B iehnnärkte rief iſt unſern e Fechtunare za tun 157 168 M nach n Diit d Sedan cher Central Viehhof Amtlich gen e en echt n e dealigen

tne e e e en en eheg 16 u Erb Donau e es urſacht Es bleibe urch ungünſtige Fleiſch inder en tungsvoll go ſehr gutKönurgeberg 16 ſen M bez v Ia 35 40 n wohl 0 Stück unvert ſchmärkte der Vorwoche ver K gsvoll Der Director Prof D a tSie i t Okt Weihe Erbſen niedrige n r ertauſt Ia 50 84 Ia 45 48 iegierungsrath Vorſt d A öf Dr Schnitzler KS e n w K als per Sept 6,20 Gd 6,30 Br San S a emelee a e Maaeeheee d e n d r C D Hſſiz d f a t Briſttranteiten

e der größte Auftrieb d id des Kopfeswertheilt wird s Werthes O Costen Seſe ben 3 r gehabt mit v n Schweinen J er Fleischewtra2 ne St origem Freita 1 et be terBerliner Vörſe 16 Oktober T Gold Riente ar v n S a ernſte atte reiſe W e an General Da r re ie e le
en a Kuedit 1808 80020 b Bank n r aarenhandlungeZug n e e l S Aechener e Bann alen d erlin u Frankfurt alhe Reihe Anleihe o gönſſche r Stadt lethe Baliner Se ein a o ſ Lhel NaſenPrenß erſt Shaats u r Scene s o ohee d de eehwöſt z 2 t S r 6 e eiite do zn e akler Verein 40 bz ittenberge 3 c v eslauer Oelwerke 93Scheig Sduhſcheine 10460 d d fund 5 1101,40 b BörſenKommiſſionsbant 4 12700 Mainz Ludw gar konv 94,75 B Halleſche M r S eSinai Anleihe 1666 re tonſ Anleihe amort 5 65,80 b Dre gende u do 1878r 4 10350 G Sächſiſche aſchinen Fabrikl Siadtepohgrit u 178 78 t tonſ m T e 1870 5 Braunſchweiger Da a de ist e t e Gartmann 4 146 soHalleſche Stadt Anleihe 1ö5 e leihe 1871 5 b do Kr n 1103,50 B Niederſchl Mrt J Chemn W Snaſh gabrit erDe Se Er 5 101 o Zrem 110 Sberſchl mee ertz Zrnermrovinzial 7 60 er Bank 00 bzB eſ gar Lit F Zt Zeitz Maſ 877 gäh Gehe n a le e e e eri ank 73 ifaciusLandſheſtl Cent Pfbbrſ 3 t do ine n 5 So Urger Kredit c m 110,50 do 79 T t 1 Bochumer Gußſtahi 4 h

Poſenſche neue e 3 98106 d Pr Ant 1864 m Zu Privatbant 9000 bz6 gecht do 80 4 2104,00 B Kölner Bergwe 4 1182,75 bzGSächſiſche r z 101,90 bz Hr Anl 1866 5 n Darmſtädter Bant 1 l62,50 d e r 167,06603 Donnerſmarchütte 136,00 b
J u Pfärdörieſe 25 n Gold Rente 18889 114 W Zettelbank 4 50 bzG i he III E 1608 bzG Dortm Union St Prgit 63,75 G3 101,60 b do do peipſuchtig 6 114,80 b Deſater Landesbank a Thüringer VI Serie 4 108/00 Dortm Bergbau Lt 693,70 bz5 101,20 b Ruſſiſch on hart 3 22906 St le Geſeninchen Bergwett 4 27 00 b4 Pon e en ad 1875 41 101,90bz Sie vo e r en u tie eS mer e ar h tu 0 amro ee 4 104,80 G fandbriefe r e Mehgeg a Albrechtsbahn gar e Bergwert k 125,75 beSe 4 8 8 ge 3 e be den d 25 88 e Nordb Wois r 8 den ein ZuSachiſh L S ux 2 DaBarr Präm Anleite 1867 ws 9 Von Kelechermatterhant et Su h m e r ev en es 2 Gold IJnv tn r e s t n Ka tn s n 338 n Cement St Pr e oe v e Thlr 101,40 3 Papier Rent h erf he ank 3 o 4,90 bzG ont zue e n mee e e ehe San ne e et Viiitet 4Hamburger e ente 90 Leipziger Kred nut 4 ergCzernow IV a Scht do kePrior 5Meininger er 102 Jn u ansl do redit 4 189,50 6 Heer granz 9 a s 3898 ſe Dintitte 4 22278 65t i 3 127,50 Prior Aktien übecker Bank o 3 75950 G do m bzm teien re aten Waſtit Magdeburger BankVerein 7 2 n es nene 3 277,70 bzB Wurm Revier h et 41,,146,00 G

e e 3 88,80 G a ſgTepliß 57,80 bz6 m un Privatbank 1777 Oeſterr engee 5 v 1885 4 101,80 bz Körbisdorf Zucker Fabrik 7 7200 b

I S e e le Se ei e e le e nAnhalt ortmundGron de 25,20 b rund Kredit r Südö i Lon 5,00 G röllwitzer Zahritne en u l ne eb arl Ludwig 875 do KreditAnſtalt 4 119,00 b ger Viordoſbahn See 250e Zu Got 87,75 bzB Centralbodentredit 00 bzG n 5 582,50 Leopold 99,25e e el e e e e hWhaer Präm dſtör I ada 020 b rinz Rudolfbahn s Reiches lenbant 5000 906 olpi u Schlüter Gummi,107,75 bz e e 802 bzG Ruſ t Antheile i 130 G Cherkow 5 ſ5 102,30 vzB Dorimunder UnionObil 4 101,00 Br in rzb i 3 195,60 bz Mainz e m 222,00 bzB Sa ank f ausw Handei 4 re Jwangor ombrowo 5696,60 b 5 1111,80 G
o MarienburgNelawta 4 108,30 bz v Bank z Große R o 89,80 bi ben i a icee Renia a 90 Bant 4 112,40 b tuſſiſche 3 74do V 3 100,25 B Mecklenb Friedr 60 bz Verein 151 Kursk Kiew t 2210a e a Se e anhete n Seite hie S e den ne hen5 1198,206 ßiſche S thal t u T7 Rybinsk Bolg u d Jene r zvent gar hti Ruf wen t u bz Eiſenbahn Prior Aktien An ſanKozlow T Wien öſterr W 100 8 T 80,509 8 ör i e St net Gio 125 et und Obligationen Schun Nee Ooligalion 82706 Petersburg M 5 27 bze 5 95 6 16,50e ge r a tenoſener gar v erg Märk III Z ikawkas gare Bodenkredit 3 99 r ſt ichiſche St e Womb z 788 J do VII konv 7 17703 Raſhen Wen i b Bank Diskonto

u Bodenkr it d 102,00 B W gar Galiz gar 5 73 z do VIII e 9 4 9 o8 do e a 5 10100 s Berlin Wechſel 0e arſchauWien 75 b do do I 104,108 ZarskoeSelo obz ſel9 Centraltrodente r t Sedan d recht 84888 als 3 Plie be rige d eAlusl Sta 7ö Sein hen I o 102008 a Pelersburg 6 Wien Ah
aber m en ammPrioritätsAktien Bern geng ne e JnduſtriePapiere

talieniſche Rente in Dresden BerlinHam 4h Marienbu e 757 birg III Braueret Königſt Gold Silbert ener 5 b urgMlawka 0 5 Berlin Ste 4 gſ adt u BVanknotene e e e n gut en am8 en a do v 4 145,00 e ndo 68,60 wreußiſche Sübbahn 19 Kölnz Winden 4 1104,00 gei ock Brauerei2 iger Brau 115,10b el 60,00 z 5 18 14 1104,00 dar Na o 187 36 er 16,109 bze ,90 einnern Meagbeb Halbett b 1855 8 V h en n hehe Bauten 8774 108,70 bz6 Ecrri hen Hmaibus z ichiſche z ,3880Mal Ueiſceri 67,50 b Banknoten 169fabrik es o Ruſſiſch en n u
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